
keit der kubanischen Bruderpar­
tei wider.
Die Delegiertenkonferenzen der 
Kreis- und Provinzparteiorganisa­
tionen wurden durchweg in einer 
offenen, freimütigen und kriti­
schen Atmosphäre mit guten Er­
gebnissen abgeschlossen. Sie 
widerspiegelten, daß die Partei 
seit ihrem II. Parteitag einen gro­
ßen Schritt vorangetan und ihr 
politisch-ideologisches Niveau 
weiter erhöht hat. Die Berichte 
und Diskussionsbeiträge zeichne­
ten sich durch eine parteiliche 
Auseinandersetzung mit Schwä­
chen und Unzulänglichkeiten der 
Parteiarbeit aus.
„Wir können einschätzen", heißt 
es in der Zeitschrift „el militante 
comunista", „daß die mit der Pro­
duktion und den Dienstleistun­
gen verbundenen Themen im 
Mittelpunkt der Diskussion stan­
den. Im Lichte der Orientierun­
gen des Genossen Fidel Castro 
über die ökonomische und so­
ziale Entwicklung des Landes bis 
zum Jahre 2000 wurde der ökono­
mischen Effektivität und der 
Sparsamkeit besondere Auf­
merksamkeit geschenkt." Die 
Zeitschrift kommt zu der Ein­
schätzung, daß die Berichtswahl­
versammlungen eine gewach­
sene Parteidisziplin deutlich 
machten.
Das neu eingeführte System der 
Parteiinstrukteure hat sich in der 
Praxis bewährt. Die Parteiorgani­
sationen erhalten eine bessere 
Anleitung.
Den kaderpolitischen Fragen 
wurde im Prozeß der Parteiwah­
len große Aufmerksamkeit ge­
schenkt. Mit jedem Genossen 
wurde ein Gespräch geführt, in 
dem er seine gesellschaftliche 
und fachliche Arbeit selbstkri­
tisch einschätzte. Diese Ausspra­
chen trugen wesentlich zur Akti­
vierung der Kommunisten in ih­
ren Arbeitskollektiven bei.
Die Parteiwahlen wirkten sich 
auch positiv auf die Mobilisie­
rung der Werktätigen aus. Der 
Wettbewerb zum III. Parteitag 
führte 1985 zu einem Wachstum 
des gesellschaftlichen Gesamt­

produkts von 4,8 Prozent. Dieser 
Zuwachs konnte bei einem um 10 
Prozent geringeren Verbrauch an 
Brennstoffen erreicht werden. 
Trotz lang anhaltender ungünsti­
ger klimatischer Bedingungen, 
insbesondere ^Trockenheit, 
konnte der Plan der Zuckerpro­
duktion 1984/85 mit 8 Millionen 
Tonnen erfüllt werden.
Im Ergebnis dieser guten Leistun­
gen konnten das materielle Le­
bensniveau der Bevölkerung bei­
behalten, die Versorgung mit 
Waren des täglichen Bedarfs ver­
bessert und auf den Gebieten 
Gesundheitswesen, Erziehung, 
Kultur und Freizeitgestaltung wei­
tere Fortschritte erzielt werden. 
Durch die Annahme des „Allge­
meinen Wohnungsgesetzes", das 
die Überführung des Wohnrau-

Die gespannte internationale 
Lage und die wachsende Aggres­
sivität des USA-Imperialismus 
und seiner Verbündeten zwingen 
auch das sozialistische Kuba, alle 
Anstrengungen zur Sicherung 
seiner Verteidigungsfähigkeit zu 
unternehmen. Unter der Losung 
des II. Parteitages „Produktion 
und Verteidigung" mobilisiert die 
KP Kubas das ganze Volk zur Ver­
teidigung der Heimat. Durch die 
Schaffung von bewaffneten Ter­
ritorialmilizen (1,2 Millionen Mili­
zionäre) sowie die Modernisie­
rung der Ausrüstung und eine 
verbesserte Ausbildung der Re­
volutionären Streitkräfte konnte 
die Verteidigungskraft des 
Landes wesentlich gestärkt wer­
den.
Ihre direkte Widerspiegelung fin­
den die großen Veränderungen 
vor dem III. Parteitag auch in den 
Vorschlägen zur Modifizierung 
des Parteistatuts der KP Kubas. 
So soll unter anderem der Artikel 
15, der die Pflichten der Partei­
mitglieder zusammenfaßt, er­
gänzt werden. Neben der Ver­
pflichtung der Mitglieder, aktive 
Erbauer der sozialistischen Ge­
sellschaft und Beispiel hinsicht­
lich der kommunistischen Einstei­

mes in das Eigentum der Mieter 
vorsieht, sollen Mißverhältnisse 
in der Wohnraumversorgung zü­
gig gelöst werden.
Vielfältige Initiativen in der Par­
teitagsvorbereitung sind auf die 
stärkere Teilnahme des Volkes an 
der Arbeit der Organe der Volks­
macht gerichtet. Die gerade ab­
geschlossenen Rechenschaftsle­
gungen der Abgeordneten der 
örtlichen Volksvertretung und die 
öffentlichen Tagungen der ober­
sten Volksvertretung (Asamblea 
Nacional) demonstrieren das 
hohe Niveau der sozialistischen 
Demokratie in Kuba.
Diese erfolgreiche Entwicklung 
und die sich daraus ergebenden 
Anforderungen für die Zukunft 
sollen sich in den Resolutionen 
des Parteitages widerspiegeln.

lung zur Arbeit zu sein, wird die 
„vorbildliche Wahrnehmung der 
Verantwortung" gefordert.
In Würdigung des großen Beitra­
ges der Jugend beim Aufbau und 
Schutz des Sozialismus soll Arti­
kel 15 nunmehr auch die Auf­
nahme von Jugendlichen unter 
25 Jahren, die nicht dem Kommu­
nistischen Jugendverband ange­
hören, in die Partei gestatten.
Die kubanische Bruderpartei be­
reitet ihren III. Parteitag mit ho­
hem Verantwortungsbewußtsein 
vor. Das ZK der KP Kubas be­
schloß, den Entwurf des Partei­
programms nicht wie festgelegt 
im November 1985 zu veröffentli­
chen, sondern ihn dem Parteitag 
vorzulegen und anschließend 
darüber eine breite Aussprache 
mit den fast 3 Millionen Werktäti­
gen zu führen. Aus der Diskus­
sion an der Basis hervorgegan­
gene Änderungsvorschläge wer­
den eingearbeitet, und das Pro­
gramm wird dann auf einer 
außerordentlichen Sitzung der 
Delegierten des III. Parteitages 
Ende 1986 angenommen. Die 
Aussprache wird eine bedeu­
tende politisch-ideologische Ar­
beit sein, mit der die Ideen der 
Partei breit popularisiert werden.

... und um eine höhere Verteidigungsbereitschaft
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